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Kronp 


sen Dienſten, trat er im Jahre 1867 in die 


n Apnlahme auswärts: Strasburg: 


Blue Köpke. 


Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. 


Deutſches Reich. 


Berlin, den 4. Juli. 


Der Kaiſer empfing Sonnabend im Laufe 


des Vormittags den Oberſtlieutenant von 
Villaume, kommandirt zur Botſchaft in Peters⸗ 
burg, in Audienz, hörte den Vortrag des Ober⸗ 
Hof⸗ und Hausmarſchalls Grafen Perponcher 
und arbeitete Mittags etwa eine Stunde mit 
dem Chef des Militärkabinets von Albedyll. 
Später hatte der Kaiſer eine Unterredung mit 


dem Geh. Hofrath Bork und unternahm dann, 
vom Flügeladjutanten v. Pleſſen begleitet, eine f 
Spazierfahrt durch den Thiergarten. — Mittags 


erſchien der Monarch beim Aufziehen der neuen 
Wache am Fenſter ſeines Arbeitszimmers, um 
dem vor dem Palais verſammelten Publikum 
für die dargebrachten Ovationen zu danken. 

— Aus Bonn wird gemeldet, daß Pr 
Wilhelm bei dem Freitag Nachmittag, anlöblich 
der 60jährigen Stiftungsfeier des Korps 
Boruſſia, ſtattgehabten Feſteſſen den Trakſpruch 
auf das Korps Boruſſia ausgebracht hat. Der 
General v. Loe, ein altes Mitglied des Korps, 
erwiderte dankend mit einem Toaſt auf den 
Prinzen Wilhelm WE 

— Die Königin Viktoria erweiſt ſich unſerem 
Kronprinzen gegenüber als eine überaus für⸗ 
ſorgliche Schwiegermutter, wie eine Mittheilung 
beweiſt, die wir im Neuen Wiener Tageblatt 
gefunden haben. Der Zuſtand des deutſchen 

ſo ſchreibt das zitirte Blatt — 


Da der Kronprinz keinerlei . een 
Stelle derſelben 


en eng⸗ 
liſchen Damen iſt. : * 

— Sonnabend ift hier der Generalmajor 
z. D. Siemens geſtorben; früher in hamover. 


Feuilleton. 


Das Schloß des Blaubart. 


Roman von Ernft von Waldow. 
Fortſetzung.) 
War es eine Ahnung geweſen, was ſo ur⸗ 
plötzlich das Gemüth des jungen Mannes be⸗ 
drückt hatte? 

Wenn Harald gewußt, daß bbſe, eifer⸗ 
ſüchtige Blicke ſein kaum geborenes Glück er⸗ 
ſpäht, er würde für daſſelbe gezittert haben. 

Johanka's Stübchen, deſſen Fenſter in den 
Hof hinausgingen, war der Schauplatz, wo ein 
düſteres Komplott geplant ward, dem ein junges 


55.) 


Menſchenleben zum Opfer fallen ſollte. 
Eine ſchlafloſe Nacht war auf die Aufregung 
des geſtrigen Tages für Malvina gefolgt. Ihr 
Stolz ſträubte ſich gegen die Ueberzeugung, daß 
ſie einer ſo unbedeutenden Nebenbuhlerin aufge⸗ 
opfert werden ſollte. Im Lichte des freund⸗ 
lichen Frühlingsmorgens erſchien ihr darauf die 
ganze Sache enders, wenigſtens regte ſich die 
Hoffnung wieder. Wenn Harald geſtern au 
unverſöhnlich geblieben, wer weiß, welchen Ein⸗ 
druck ſie dennoch auf ſein Herz gemacht. 

Seine männliche Eitelkeit, die ſo tief ver⸗ 
letzt durch ihre Ablehnung, Harald's Gattin zu 
werden, hätte vielleicht allein ihm dieſes herzloſe 
Betragen gegen ſie eingegeben, welches er ſchon 
heute bereute. 

Gewiß, er kam nicht zu Valentine, ver⸗ 


Graudenz: 
Lautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


tadeln, wenn deutſche Organe den Appell an 
die deutſchen Kapataliſten richten, ruſſiſche Pa⸗ 
piere mit deutſchen zu vertauſchen; nur hätten 
wir gewünſcht, daß die betreffenden Blätter in 
der Wahl ihrer Argumente etwas kritiſcher zu 
Werke gegangen wären und nicht, wie z. B. 
die „Poſt“ es thut, eine direkte Kriegsgefahr 
als drohend hingeſtellt hätten, 
zu erreichen. 
regeln, welche die ruſſiſche Regierung in ihren 
Oſtſeeprovinzen und an der Weſtgrenze des 
Zarenreiches trifft, keinen rechten Grund für 


gedens würde fie ſeiner harren. 0 
konne Harald ſich nicht rächen; fo grauſam 


— — — — — — 
A. Fuhrich. Indwrazlaw: Jus] Redaktion u. Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


Guſtav Nöthe. 


preußiſche Gardeartillerie über; er hat ſeine 
Spezialwaffe mit werthvollen Erfindungen be⸗ 
reichert. Ihm verdankt die artilleriſtiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft den Siemens'ſchen Zeitzünder, die Reib⸗ 
ſchlagröhre für die damals noch mit der Lunte 
abzufeuernden Geſchütze u. a. Der von ihm 
hergeſtellle Schwefeleinguß in Shrapnells be: 
währte ſich in der Schlacht bei Idſtedt ſo vor⸗ 
züglich, doß der deutſche Bund feine Verbeſſe⸗ 
rungen in den Bundesfeſtungen einführen ließ. 
Spater zur Artillerie = Prüfungs = Kommiſſion 
kommandirt, wurde er ſeiner Zeit zur Ent⸗ 
cheidung der Frage, ob Armſtrong'ſche oder 
Heupp'ſche Geſchütze bei der Marine eingeführt 


werden ſollten, nach England geſchickt; ſeiner 
Einwirkung war es zu danken, daß nicht das 
engliſche Syſtem, ſondern die Krupp'ſchen Ge⸗ 
ſchütze angenommen wurden. 
Artillerie-⸗Prüfungs⸗Kommiſſion ſorgte er wäh: 
rend der Belagerung von Paris für die Be⸗ 
förderung der neuen Geſchütze nach dem Be⸗ 
lagerungs⸗Schauplatze. 
er ſeinen Abſchied, bewahrte indeſſen ſeiner 
Waffe nach wie vor ſein Intereſſe. 
1 5 Werner Siemens'ſchen Inſtitut be⸗ 


Als Präſes der 


Im Jahre 1872 nahm 
In dem 


chäftigte er ſich unermüdlich mit der Erprobung 


und Vervollkommnung neuer Ideen. 


— Die von dem Geheimrath Profeſſor 


Virchow neuerdings vorgenommene Unterſuchung 
der Partikel der Wucherung am Kehlkopf des 
Kronprinzen, 
Mittwoch entfernte, hat ein ſehr günſtiges Re⸗ 
ſultat ergeben und die 


welche Dr. Mackenzie letzten 


ühere Annahme, 


daß 


— Zu den Angriffen, welche faft gleichzeitig 


die „Köln. Ztg“., die „Poſt“ und die „Kreuz: 
Ztg.“ gegen die Sicherheit der ruſſiſchen Pa⸗ 
piere gerichtet haben, bemerken die national⸗ 
liberalen „Hamb. Nachr.“ in treffender Weiſe: 


„Wir unſerſeits ſind gewiß die Letzten, es zu 


um ihren Zwe 
Außerdem ſehen wir in den Maß⸗ 


So tödtlich 


nicht as Weib verletzen, welches demüthig um 
ſeine ‚ngentiebe gefleht! 

Min e auf Minute verrann. Um ganz un⸗ 
geſtört zu Sein, hatte Malvina den Beſuch Ba⸗ 
lentinens und ſpäter auch den der Tante abge: 
lehnt, unter dem Vorwande, ſich ſehr angegriffen 
zu fühlen. 


Barons geharrt — und berichtete der Herrin, 
Harald Blauhenſtein habe ſich ſogleich in den 
Garten zu Valentinen begeben. 


Wie ein Blitzſtrall kraf dieſe Nachricht die 
junge Frau, und außer ſich, keiner Ueberlegung 
fähig, folgte fie der vorm ſchreitenden Dienerin 


in deren Gemach, um mir eigenen Augen ſich 
davon zu überzeugen, daß ür einſtiger Geliebter 
um das Herz ihrer Koufine werbe! 
Ein Ausbruch der Leidenſhaft, jo wild und 
ſchrecklich, wie ihn ſelbſt Joharka noch nie an 
ihrer Herrin beobachtet, folgte, als endlich 
Harald den letzten Kuß mit Valenine gewechſelt 
und zärtlich zurückgrüßend die Laube verlaſſen. 
alvina's Augen ſprühten Blitze, fie ſtieß 
furchtbare Verwünſchungen aus, war ſich zur 
Erde und raufte ihr ſchönes Haar. 
Jetzt gleich, zu ihren Füßen ſollte die Elende 
ſterben, die es gewagt, ſich zwiſchen ſie und 
Harald zu ſtellen, und auch an ihm, dem Treu⸗ 
loſen, wollte ſie ſich rächen. 
Hatte er ſie doch verſchmäht und jetzt auch 
noch verhöhnt, indem er ſo ſchnell die Hand 


ſchloſſen, die Einführung der Geſetzes 


erlaſſene königl. Kabinetsordre an: 


einer Andern zum Liebesbunde bot, um die ſie 


Da kam Jobanka eilends die Treppe herauf 
— fie hatte im Hausflur der Ankunft des bli 
geiſterhafte Antlitz geringelt, ſo ſaß Malvina 


den deutſchen Patrioten, ſein Geld künftig nicht 
mehr in ruſſiſchen Werthpapieren anzulegen; 
denn Rußland verrichtet dort nur, was wir in 
Nordſchleswig, Poſen und Elſaß⸗Lothringen 
auch thun. Das Entſcheidende bleibt, ob die 
Anlage in ruſſiſchen Papieren eine ſichere iſt. 
Und dieſe Frage in der Art und Weiſe, wie 
es von den oben genannten Blättern geſchieht, 
zu verneinen, erſcheint immerhin gewagt. Es 
können in Rußland ſicherlich Zahlungsſtockungen 


eintreten, aber daß ein wirklicher Staatsbankerott 
unmittelbar zu gewärtigen ſei, wird nur Jemand 


behaupten wollen, der ein Intereſſe daran hat, 
daß der Geldmarkt unter dieſen Eindruck geräth.“ 
Anſcheinend billigt das Hamburger Blatt das 
Verfahren der zuſſiſchen Regierung in den Oſt⸗ 
ſeeprovinzen und an der Weſtgrenze Rußlands; 
wenigſtens haben wir nicht bemerkt, daß die 
„Hamb. Nachr.“ ſ. Z. gegen das Verfahren 
der Regierung in Nordſchleswig, Poſen und 
Elſaß⸗Lotheingen Bedenken erhoben hätten. Im 
übrigen erſcheinen die Bemerkungen der 
„Hamb. Nachr.“ um ſo intereſſanter, wenn 
man annimmt, daß der offiziöſe Lärm gegen 
Rußland in keinem Zuſammenhang mit der 
demnächſtigen Ausgabe von 100 Mill. Mark 
31), prozentiger Reichsanleihe ſteht. 

— Nach offiziöſen Aeußerungen ſcheint es 
nun doch, als wenn das Kunſtbuttergeſetz, trotz 
der entgegengeſetzten Aeußerungen des Herrn 
Miniſters v. Bötticher, die Zuſtimmung der 
verbündeten Regierungen in der vom Reichstag 
übte Form ee 


urch 
volksthümliche Leſebücher und Unterricht in der 
Fortbildungsſchule zu empfehlen. Die offiziöſe 
und konſervative Preſſe hat die Geſellſchaft für 
Volksbildung heftig angegriffen und beſonders 
auch wegen der dort gefaßten Beſchlüſſe. Es 
wurde behauptet, es ſei ganz unſinnig, junge 
Leute, welche nicht mindeſtens das Abiturienten⸗ 
Examen beſtanden, mit den Grundbegriffen der 
Jurisprudenz des täglichen Lebens vertraut zu 
machen. Der Gedanke ſollte lediglich dem 
parteipolitiſchen Agitationsgelüſte entſprungen 
und geeignet ſein, die monarchiſche Ordnung 
und Autorität zu untergraben. Demgegenüber 
führt die „Bresl. Ztg.“ aus den Tagebüchern 
der Hohenzollern folgende unter dem 1. Sep⸗ 
tember 1786 an den Großkanzler von Carmer 
„Nachdem 


weinend geſtern vergeblich gefleht. 

Johanka mußte ihren ganzen Einfluß auf⸗ 
ieten, um die Raſende zu beruhigen. Ihre 
Macht über die junge Gebieterin war eine große, 
und ſo gelang es ihr denn endlich Malvina zu 
beruhigen, d. h. ſie vernünftigen Vorſtellungen 
zugänglich zu machen. 

In ſich zuſammengekauert, mit weit ge⸗ 


öffneten Augen, die vor ſich hin auf den Boden 


blickten, das gelöſte goldige Haar um das 


auf dem Bette der Dienerin, die vor dieſem 
auf einem Strohſeſſel kauerte. 
Die Stimme der jungen Frau war rauh 


und heiſer, als ſie jetzt ſprach: 


„Du ſiehſt, ich bin ruhig und gefaßt, dar⸗ 
um vertraue mir offen an, was Du beſchloſſen 
und ausgegrübelt. Ich kann den Gedanken 
nicht ertragen, daß ſie ihr Glück auch nur 
wenige flüchtige Tage genießen ſoll. Wie der 
Verdürſtende nach der friſchen Quelle, ſo lechze 
ich nach dem Troſte, den Deine Lippen mir 
verkünden ſollen, Rache — Rache!“ . 

„Sie ſoll Dir werden, ich ſchwöre es Dir. 
Wenn Du aber nicht auch uns verderben willſt, 
dann hüte Deine Zunge und beherrſchte Deine 
Stimme. Höre mich jetzt aufmerkſam an: 

„Aus dem Umſtande, daß Harald Blauhen⸗ 
ſtein den Garten ſo ſchnell verlaſſen hat, ohne 
mit der Gräfin Reden geſprochen zu haben, 
ſchließe ich, daß ſeine Verlobung mit Valentine, 
denn eine ſolche hat es gewiß gegeben, vor⸗ 
läufig noch geheim bleiben ſoll.“ 


e en v er f 1 
Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. und ſämmtliche Fili 
5 dieſer Firma Kaſſel, Coblenz und Nürnberg 10 ee 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, 


ich wahrgenommen, daß manche, beſonders junge 
und gemeine Leute nicht ſo ſehr aus Bosheit 
des Herzens als aus Leichtſinn und Mangel an 
Kenntniß von ihren Pflichten und den auf deren 
Uebertretung geordneten Strafen ſich zu Ver⸗ 
brechen hinreißen laſſen, ſo iſt vor allen Dingen 
nothwendig, daß dieſem Mangel durch den der 
Jugend in den Schulen zu ertheilenden Unter⸗ 
richt abgeholfen werde, damit ſich künftig Nie⸗ 
mand mit der Unwiſſenheit der Folgen ſeiner 
ſtrafbaren Handlungen entſchuldigen könne. Ihr 
müſſet daher nicht nur ſchon jetzt gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem Etats⸗Miniſter Freiherrn v. Zedlitz 
dafür ſorgen, daß der Jugend in den Schulen, 
beſonders auf dem Lande, der weſentliche In⸗ 
halt der vorhandenen Strafgeſetze fleißig be⸗ 
kannt gemacht werde, ſondern Ihr habt auch 
nach vollendeter Ausarbeitung des Kriminal⸗ 
geſetzbuches einen kurzen und für das Volk all- 
gemein verſtändlichen Auszug deſſelben zu ver⸗ 
anſtalten und mir vorzulegen, damit nach 
deſſen Anleitung die Jugend bei der Be⸗ 
lehrung von ihren Pflichten gegen Gott, gegen 
den Staat und gegen ihren Nebenmenſchen zu⸗ 
gleich einen hinlänglichen Unterricht in den zeit⸗ 
lichen Strafen, welche auf grobe und muth⸗ 
willige Verletzungen dieſer Pflichten folgen, er⸗ 
halten möge.“ Unter dem 6. Auguſt 1688 er⸗ 
ging ein Edikt des Großen Kurfürſten, welches 
die Duellanten unter allen Umſtändeu mit dem 
Galgen bedroht, „weilen der höchſte Gott ſeiner 
Majeſtät die Rache allein vorbehalten und des⸗ 
wegen Fürſten und Obrigkeiten auf Erden ver⸗ 


gene, milde, völlig reizloſe Koſt hergeſtellt] die Wucherung einen gutart er hab di ordnet, die das Schwerdt an ſeiner Stelle ge⸗ 
werden muß. Die Königin Viktoria hat nun beſtätiggt. in brauchen und das ind Unrecht ſtraffe⸗ 


Land und Leute verurſachen, die Duellanten, 
Schläger und Balger auch ihre von Chriſto 
theuer erkauffte Seele in Augenſcheinliche Ge⸗ 


fahr ſetzen, daneben auch dem gemeinen Beßten 


großen und unerſetzlichen Schaden zufügen, in⸗ 
dem durch dergleichen Exzeſſe, Ausforderungen, 
Duell und Kampff⸗Händel offtermahls diejenigen, 
welche Uns, dem Heil. Röm. Reiche und Unſern 
Landen mit ihrer Tapfferkeit, Experienz und 
guten Qualitäten ſowol in Zivil⸗ als Militär⸗ 
Bedienungen ſchon viel nützliche und heilſame 


Dienſte geleiſtet und ins künftige noch ferner 
thun und leiſten können, wie auch die ſtudirende 


werde. 


der Luft leeren wollen. Hütet Euch, Ihr Ver⸗ 
haßten, vor dem giftigen Bodenſatze, meine 
Hand ſoll Euch den Trank miſchen! “? 


„Zuerſt ſie“ — ſiel Johanka finſter ein. 
„Höchſt thöricht wäre es, wollten wir ſie Beide 
tödten, dies müßte ja den Verdacht auf uns 
lenken. Deine Sache iſt es jetzt, durch Unbe⸗ 
fangenheit und Herzlichkeit jeden Verdacht, daß 


Dir am Tode der Kouſine gelegen und Du den⸗ 


ſelben gewünſcht oder 3 Ba et, - 
von vornherein unmöglich zu machen. 5 
1 ner Leiche 


„Für den Fall, daß Valenti 


unterſucht wird und man erkenn daß ſie an 
Gift geſtorben, kann man an eben unglücklichen 
Zufall glauben, und ſollte irgend Jemand einen 

jo muß die Sache bio 
eingeleitet ſein, daß nur von einem Selbſtmord 


Mord argwöhnen, 


die Rede ſein kann. 


Alsdann trete ich auf und klage mich an, * 


und rächen ſollen und dannenhero ſolche ver- 
meſſentliche Duella ſowohl zur Verachtung der 
Göttlichen Geſetze, als zur Verkleinerung des 
höchſten Landes⸗Fürſtlichen Obrigkeitlichen Amts 
gereichen und GOTTes gerechten Zorn über 


„Gewiß“, unterbrach Malvina, „hofft dieſe 
Ritter Blaubart, daß ich nach dem Auftritt geſtern 
das Haus der Tante und Freiberg bald verlaſſen 
Erſt dann, wenn die Nebenbuhlerin 
beſeitigt, wird er in vollen Zügen den Becher 


var ke * 1 12 * 9 * “ 
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zur Wallfahrtskapelle, der nach Schloß Blguhenſtein 22 


uns begeben. 


Ich berichte, daß Vaͤlentinens 
Bitten mir das Geheimniß entriſſen; daß fie 


ganz verzweifelt ſich geberdet über dieſe Ent. 


deckung und ſich im Schmerz über die Untreue 7 0 


des Mannes, den ſie ſtets geliebt, den Tod ge⸗ 
geben. 


Blauhenſtein glaubhaft. 


„Das erſcheint vielleicht ſogar dem Ritter N: 
Natürlich nur, wenn 


gaagheim biſt, wird Deine Mutter 


Fahanrissn 43 Ning 
AIRDENTIEEN ! Blut 


Wi 1 n. 11 } 
— Der Bundesrath hat em ſeiner Sitzung 
om 30. d. Mts. beſchloſſen: daß für die Zeit 
om 1. Juli bis 30. September d. J. die 
Steuervergütung 5 Liqueure, welche aus 
denn deutſchen Zelgebiet ausgeführt werden, 
auf das Dreifoche ihres bisherigen Betrages 
vhöht wird. er. ad 


Ausland. 


Warſchau, 2. Juli. Der Miniſter für 
dom munikationen hat ſich, nach einem Privat⸗ 
tolegramm der „K. H. 3.“, endgültig für den 
gan der Eiſenbahnlinie Warſchau⸗Radom er⸗ 
klärt. = 

Petersburg, 3. Juli. Nach einem Privat: 
telesramm des „Blu. Tgbl.“ wurden Donners⸗ 
tan, alſo einen Tag vor der Abreiſe des Czars 
und der Czarin nach Finnland, in Kraßnoje⸗ 
Selo, in der Nähe des kaiſerlichen Schloſſes, 
zwölf Nihiliſten verhaftet und alsbald nach der 
Veter⸗Paulsfeſte gebracht. 

Wien, 3. Juli. Die an den letzten Tagen 
abgehaltenen Miniſterkonferenzen, welche geſtern 


durch einen gemeinſamen Miniſterrath unter 
dem Vorſitz des Kaiſers abgeſchloſſen wurden, 


ergaben bezüglich des Pferdeausfuhrverbots das 
Rejultat, daß die vollſtändige Aufhebung des⸗ 
selben vorläufig noch unterbleibt, daß aber ver⸗ 
ſcledene „Erleichterungen“ eintreten ſollen. 
Letztere feſtzuſtellen, wird nächſtens eine beſon⸗ 
dere Kommiſſion im auswärtigen Amte tagen. 
Sofia, 3. Juli. Die Sobranje iſt zu⸗ 
fonımengetreten, allſeitig wird beſtätigt, daß die 
So branje den Prinzen Ferdinand von Koburg 
zun Fürſten wählen werde; nur darüber gehen 
die Meinungen noch auseinder, ob die Wahl 
bereits in der heutigen erſten oder in einer 
teren Sitzung der Sobranje zu erwarten iſt. 
Die „Nowoſti“ reproduziren einen Tages⸗ 
berchl des bulgariſchen Kriegsminiſters Oberſten 
aikolajew, durch welchen den bulgariſchen Kriegs⸗ 
chiffen, die bisher ruſſiſche Namen führten, 
national’ bulgariſche Bezeichnungen beigelegt 
werden, wobei ſich das Beſtreben zeigt, vor: 
nehmlich die Erinnerung an bulgariſche Helden⸗ 
namen der neueren und älteren Zeit zu ver⸗ 
ewigen: So unmittelbar vor dem Zuſommen⸗ 
tritt der großen Sobranje erhält die Maßnahme 
des bulgariſchen Kriegsminiſters immerhin eine 
rnſthaftere Bedeutung 
Konſtautinopel, 2. Juli- Sir Drum⸗ 
mond Wolff übergab heute der Pforte die Ant 
wort der engliſchen Regierung, welche es ab 
lehnt, in eine weitere Verſchiebung der Nati 
tion der Konvention Egyptens zu willigen. 
Folge dieſer Antwort hat ein Miniſterrath 
ſt gefunden. 5 
London, 2. Juli. 


er 


Bei Berathung des 


Berichtes der iriſchen Bodengeſetznovelle erklärte 


Salisbury, er wolle den Artikel fallen laſſen, 
elcher den Grundbeſitzern die Macht gebe, die 
ücftändigen Pächter zur Inſolvenzerklärung zu 
zwingen. ö 

deer Tod ſeiner Braut noch eher erfolgt, als die 
Veröffentlichung ſeiner Verlobung“ 


führung gedacht!? m 
„Wohl habe ich das, Kindchen, und dazu 
‚ oehört: vor Allem, daß Du ruhig und gefaßt 
bit Schon geſtern verabredeten wir ja, daß 
Du der Frau Mutter ſchreiben ſollteſt und die 
Srzellenz bitten, hierher zu kommen, um mit Dir 
in Sauerbrunn eine Kur zu brauchen. Da die 
ſon längſt zu Ende und Du ohnedem nicht 
gewiß nicht. 
zögern, dieſen Munſch zu erfüllen. nf 
RN „Zur Feier der Ankunft 
wandten wird Gräfin Reden hier ſicherlich 
Ales, aufbieten, was das Haus vermag, 


es vird gebraten und gebacken werden, und da 


wir zu der Zeit noch im Hauſe hier wohnen, 
es mir leicht, mich in der Küche nützlich zu 
machen und ſo das Gift in eine Speiſe zu 
than, von der Valentine genießt. Am beiten, 
nete es in einen Kuchen, ſie liebt derlei 
Akereien. An der gebotenen Vorſicht ſoll es 
sicht fehlen. Heut oder. Morgen ſetze ich mich 
den Beſitz des Giftes. Ich ſagte Dir ſchon, 
es in einer Porzellanbüchſe verſchloſſen im 
oberen Fache eines Schrankes ſteht. Dieſer 
rank nun, in welchem allerhand alter Kram. 


gen bahrt, wird, auch Chemikalien, Theeſorten, 


weiß ich noch Alles, ſteht in der Küche; 
den Schlüſſel dazu hat aber Friederike in Ver⸗ 
währung und giebt ihn, wenn ſie ſeiner nicht, 
beiöthigt,» an Valentine ab. Es iſt fait un⸗ 
möglich, in den Beſitz dieſes Schlüſſels zu ge⸗ 
langen.“ 

Fortſetzung folgt. 


— — 


* 
en. 


ihrer. Ver⸗ 


—— — 


Nichtbenutzung der in neuerer Zeit erfundenen, 
ſchnell wirkenden Hilfsmittel beim Schlachten 


maske), 
„Ja, Du haſt recht — Dein Plan iſt gut, 
Jobanka. Aber haſt Du auch ſchon an deſſen 
I durch 


dieſer Thiere; das Schlachten kleinerer Thiere 


Durſtleiden, den Maulkorbzwang, das Ohr⸗ 


ſuchen angeſchoſſenen Wildes; das Verſäumen 
der Fütterung von Hirſchen, Rehen und anderen 


nicht ſofort getödtet werden, ſondern oft Tage 


Die überaus ſchwierige Arbeit wird von Herrn; 
Zimmer meiſt nd von Herrn Klempner⸗ | 
j eier Tersti ausgefuhrt. Auch die Thurmuhr, 
deren Werk ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr 
im Gange it, wird einer Reparatur unterzogen. 
— Der landwirthſchaftliche Verein aus Ino⸗ 
wrazlaw unternahm am Donnerſtag einen Aus⸗ 
flug nach Modliborzyc, dem großen Gute, 
welches die Anſiedlungskommiſſion von Herrn 
Rittergutsbeſitzer Kortz erworben hat. Gebäude, 
Ställe de. befinden ſich in muſtergiltiger Ordnung, 
das Rindvieh in vorzüglichem Zuſtande. 
A Argenau, 3. Juli. Vorgeſtern traf; 
hier eine aus Rußland ausgewieſene Familie 
ein. Dieſelbe beſteht aus einem Manne, deſſen 


Die Aufgaben der Thier chuth vereine. hr 
Jytſche 

In einen Dorivage, welchen der Sorſigende 
des Heſſiſchen Thierſchutz⸗Vereines, Hr. Rektor 
Peter zu Caſſel gehalten hat, ſind alle die Miß⸗ 
handlungen von Thieren, welche ſich die Men⸗ 
ſchen zu Schulden kommen laſſen, in einer bis 
dahin noch nicht bekannten Vollzähligkeit aufge⸗ 
führt. Wir theilen dieſes Verzeichniß unſeren 
Leſern mit, um daran erkennen zu laſſen, in 
welchem Grade die Thie cuz dereime zu einer 
Nothwendigkeit geworden ſind. Es heißt da: 
„Mit Bedauern, ja mit Entrüſtung müſſen wir 
noch immer ſehen: das Knebeln und Binden 
kleiner Schlachtthiere, das Aufhängen der Schafe 


und Kälber an den Hinterbeinen vor dem taubſtummen Sohn und einer verheiratheten 
Schlachten; das Ueberfüllen der Eiſenbahn⸗ und ] Tochter. Letztere iſt mit einem Ruſſen ver⸗ 


anderer Transportwagen mit Schlachtvieh bis 
zum Erdrücken und Erſticken, den Mangel an 
Getränken, Nahrung und Erholung auf den oft 
weiten Reiſen, die Schutzloſigkeit derſelben vor 
Hitze, Kälte und andern Unbilden des Wetters, 
ſowie der unbarmherzige Gebrauch von Prügeln 
und Stricken; das Unterlaſſen des Melkens der 
zu Markte gebrachten Kühe, das gewohnheits⸗ 
mäßige Schlagen, Schelten und Fluchen, das 
Stoßen mit den Füßen an Leib und Fußgelenke, 
daß Schlagen an Augen, Hörner oder an den 
Kopf, der zur Schlachtbank geführten oder zum 
Anſpann gebrauchten Thiere; das Herumdrehen 
des Schweifes der Kühe, Ochſen und Kälber, 
oder das Verwunden mit Stachelſtöcken; 
das Blenden der Sing⸗ und Lockvögel, das 
Fangen ſo vieler nützlicher Vögel mit Dohnen, 
Netzen, Schlingen und Leimruthen, das Aus⸗ 
nehmen und Zerſtören der Neſter, das Ein⸗ 
ſperren der ihrer Freiheit beraubten Thierchen 
in zu kleine Käfige; das Hängenlaſſen der⸗ 
ſelben ohne Schutz gegen die Sonne, den Mangel 
an Reinlichkeit der Vogelbauer, der Tauben⸗, 
Hühner⸗ oder Gänſeſtälle, das Tragen von 
geknebeltem Geflügel an den Füßen oder an 
Stöcken, die Ueberfüllung der Geflügelbehälter 
mit zu Markte gebrachten Hühnern, Enten oder 
Tauben; den Gebranch kranker oder zu ſchwacher 
Thiere zum Tragen und Ziehen; den unſinnigen 
Mißbrauch der Peitſche, beſonders des Peitſchen⸗ 
ſtieles; die Ueberladung der Fuhrwerke für 
Hunde und andere Zugthiere, die mangelhafte 
Einrichtung der Wagen und Geſchirre, das 
Verſäumen des Schmierens, Hemmens und 
Vorſpanns, die zu ſchweren Pferdekummete, die 
Verwendung des Doppeljochs, die Verſäumung 
rechtzeitiger Ruhe und Fütterung, den Mangel 
des Putzens, überhaupt der täglichen Reinigung, 
das Engliſiren der Pferde, den Gebrauch der 
Scheuleder, die ungleiche Anſpannung don 
Pferden und Nindvieh, Ochſen und Kühen 
nebeneinander; fo viele ſchlechte Straßen, Feld⸗ hi 
und Waldwege, die mangelhafte Reinigung der | 1 
ilte und Krippen, zu hohe Kaufen und blen 5 

hr 


heirathet, wurde aber trotzdem ausgewieſen. 
Ihr Mann iſt in Rußland geblieben. Die 
Familie ſtammt aus. Trebnitz in Schleſien, 
wurde über Alexandrowo an die Grenze ge⸗ 
bracht. Der Mann erzählt, er habe 35 Jahre 
in einer Waffenſchmiede in Odeſſa gearbeitet. 
— Sonnabend fand hier eine wichtige Stadt⸗ 
verordnetenſitzung ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtanden folgende Punkte: 1. Antrag auf Ueber⸗ 
laſſung des ehemals evangeliſchen Schulgrund⸗ 
ſtückes an die evangeliſche Kirchengemeinde be⸗ 
hufs Erbauung der Kirche. 2. Antrag auf 
Ueberlaſſung eines Kämmereigrundſtückes von un⸗ 
gefähr 20 a behufs Anlegung eines Kommunal: 
kirchhofes. 3. Regulirung des Feuerlöſchweſens. 
Inbetreff des Punktes 1 wurde beſchloſſen, zu 
berichten, daß man keine Schritte hun könne, 
bevor über den Schulbau entſchieden ſei. 
Punkt 2 wurde genehmigt, und zwar kommt 
der Kirchhof in die Nähe des jüdiſchen zu 
liegen. 

§§ Gollub, 2. Juli. Herr Lehrer Rohowski 
von hier iſt nach Lipnitza, Kreis Strasburg,. 
verſetzt worden. — Wie man ſich erzählt, iſt 
bei der betreffenden Behörde eine Denunziation 
eingegangen, daß neuerdings hier viele werth⸗ 
volle Spitzen geſchmuggelt ſind. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. — Der Holzverkehr auf 
der Drewenz iſt ein ſehr reger. — Die Heu⸗ 
ernte iſt im vollen Gange. 

Löbau, 3. Juli. Das für den 23. 
v. Mts. in Ausſicht genommen geweſene Schul⸗ 
feſt der hieſigen Stadtſchule konnte wegen des 
damaligen Gegenwetters erſt am 30. gefeiert 
werden. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
nahm das Feſt einen glänzenden Verlauf. — 
Nach hier aus ſichern Quellen eingegangenen 
Privatnachrichten ſoll in nächſter Zeit wiederum 
ein Lehrer der hieſigen Stadtſchule im Intereſſe 
des Dienſtes nach dem Weſten verſetzt werden. 
— Geſtern wurde in der ein Kilometer von 
er auf freien Felde ſtehenden ; 
ie alljährlich, ein Ablaß gefeiert, der von 
ubächtigen in noch nie dageweſener Menge 
ſucht wurde 
Neidenburg, 1. Juli. Als vorgeſtern 
ein langer und ſtattlicher Hochzeitszug nach der 
kirchlichen Trauung von hier nach dem nahen 
Nappiwodda heimkehrte, verſuchten einige junge 
Roſſelenker eine Extra⸗Wettfahrt. Nur leider 
zu ſpät ſahen viele Inſaſſen es ein, daß eine 
ſchwere Kataſtrophe unvermeidlich ſei, da die 
feurigen im langgeſtreckten Galopp dahinjagen⸗ 
den Pferde mit den dahinterfliegenden dicht 
beſetzten Kutſchen nicht mehr zu halten waren. 
Nur einige hundert Schritte von der Behauſung 
des Hochzeitgebers, eines ſehr gut ſituirten 
Beſitzers S., wo die Chauſſee eine ziemlich 
ſcharfe Biegung macht, trat das Unvermeidliche 
ein. Die voranfahrende Brautkutſche ſchlug 
um, und zwar ſo, daß alle vier Räder nach 
oben kamen, die Inſaſſen vollſtändig bedeckerd, 
und in dieſem Augenblick ſauſte die zveite 
Kutſche der erſten in die Seite und mache da 
Unglück und die Verwirrung noch größe. Als 
die nachfolgenden Gefährte herankanen und 
man dann die geſtürzte Kutſche auflob, bot ſich 
den Umſtehenden ein ſchrecklicher Anblick dar. 
Die junge Ehefrau lag mit einen doppelt ge⸗ 
brochenen Arm darnieder, der unge Ehemann 
hatte äußere und innere Valetzungen davon⸗ 
geträgen; am ſchlimmſten aſer erging es einem 
hieſigen jungen Kaufmann der ſich bei dem 
Sturze den Backen⸗ un) Augenknochen zer⸗ 
trümmerte und dann nech fürchterlich erſchrak, 
als ihm beim Schnaubey das beſchädigte Auge 
in die Hand flog; dog, gelang es ihm, das 
Auge raſch in die Höhle wieder einzudrücken. 
Nach Anlegung eins Gypsverbandes ſeitens 
eines hieſigen Arztes blieb die junge Ehefrau 
bis gegen Morgen mit den Gäſten beiſammen, 

l / REIT 

Danzig, „ Juli. In der geſtrigen 
Generalverſamnlung des weſtpreußiſchenFiſcherei⸗ 
Vereins wurde von dem Vorſitzenden Herrn 
Reg.⸗Rath Zinck und Geſchäftsführer Herrn Dr. 
Selig ausführlicher Bericht über die erfolg: 
reiche Thitigkeit des Vereins erſtattet, der von 
225 auf 520 Mitglieder im letzten Jahre ge 
ſtiegen iſt. Der Vorſtand wurde wiedergewählt, 
der Etat und die Rechnungen genehuet 


Kirche 


+ 
Ställe 
Licht in den Ställen 


den Mangel an 
Hundedecken, das Uebertreiben der 


Jugchiere, das Stehenlaſſen derſelben vor, den 
Wirthshäuſern; das Fangen der Fiſche mit 
lebendem Köder, das Verſchmachtenlaſſen der⸗ 
ſelben auf dem Trockenen, die zu langſame und 
martervolle Tödtung der Fiſche, Aale und des 
Geflügels, das Sieden lebender Krebſe, Ab⸗ 
ſchneiden von Froſchkeulen ohne vorherige Tödtung 


ohne vorhergehende Betäubung derſelben, die 


größerer Thiere, (der Schlacht- und Schuß⸗ 
auch das Genickſtechen und die 
quäleriſchen Vorbereitungen zum Schlachten; 
die Schmetterlings, Käfer⸗ und Eierſammlungen 
Kinder; die künſtliche Geflügelmäſtung, 
das Nudeln, Stopfen und unzeitige Rupfen der 
Gänſe; die Hundefuhrwerke (noch dazu, wenn 
der träge Führer darauf ſitzt), die ſchlechten 
Hundehäuschen, die weder vor der Hitze noch 
vor Kälte und Regen ſchützen, das Hunger⸗ und 


abſchneiden und das Schwanzſtutzen der Hunde, 
die Thierkämpfe jeder Art, die Verſagung ärzt⸗ 
licher Hilfe oder die Kurpfuſcherei und Quack⸗ 
ſalberei an kranken Thieren, den Mangel an 
Pflege in Krankheiten; die Ungeſchicktheiten 
heim Hufbeſchlag; die Thierquälereien bei öffent: 
lichen Schauftellungen und künſtlichen Pro⸗ 
duktionen; das quäleriſche Abrichten von Hunden 
und Vögeln, die Unbarmherzigkeiten beim An⸗ 
lernen der Zugthiere; das ungeſchickte Schießen 
und Abfangen der Jagdthiere, das Nichtauf⸗ 


nützlichen Thieren zur Winterzeit; das Hungern⸗ 
laſſen der Vögel bei Schnee und Froſt; den 
Gebrauch von ſchlecht eingerichteten Fallen, 
Fang: und Marterwerkzeugen für Füchſe, 
Dachſe, Haſen, Vögel, ſelbſt für Ratten und 
Mäuſe, in welchen die unglücklichen Geſchöpfe 


lange Qualen ausſtehen müſſen; alle Wild⸗ 
dieberei und jeden gewerbmäßigen Vogelfang 
leichtfertiger Tagediebe u. ſ. w. (bis.) 

| Provinzielles. 

A. Argenau, 2. Juli. Gegenwärtig wird 
der Hauptthurm der katholiſchen Kirche renovirt. 


Marienburg, 3. Juli. Der Ausbau 
unſeres Hochſchloſſes wird jetzt mächtig gefördert. 
Die Kirche neben dem Kapitelſaal wird nun 
von den Gerüſten bofreit. Auch die Sammlung 


alle von 


Gymnaſialklaſſe 


Ehrenrechte wurden ihm nicht abgeſprochen⸗ 


der Fundſtücke aus dem Schutt, die hier längere 
Zeit geordnet lag und wahre Perlen der alten 
Steinmetz und Thonbildnerkunſt zeigte, ift be 
ſeitigt. Bemerkenswerth iſt, daß das Empore an 
der hinteren Wand der Kirche nunmehr fertig 
geſtellt iſt. Dieſes Empore, wohl der Raum 
für die Sänger, beſteht aus einem eckenartig 
vorſpringenden, mit Gemälden gezierten, reich 
mit gothiſchem Maßwerkſchmuck verſehenen 
Achteck, welchem ſich nach beiden Seiten ein 
3,20 Meter hoher, überaus reich mit Ornamentik 
geſchmückter Aufbau anſchließt. Das vollendete 
Werk ehrt den Meiſter, Herrn Sarter, Danzig, 
der ſeine beim Kölner Dombau gemachten Er- 


fahrungen in beſter Weiſe verwerthete. Die 
Kirche iſt 
einiger noch 


mit Ausnahme des Hochaltars und 
iger noch nicht reſtaurirter Gemälde an den 
Seitenwänden, fertig geſtellt und eine Perle 
der Baukunſt. (Weſtpr. Ztg.) 
x Königsberg, 3. Juli. Im Mord 
prozeß Gauſe, deſſen wir in unſerer Sonntags 
nummer bereits Erwähnung gethan haben, . ill 
bereits das Urtheil gefällt. Ueber den Proz“ 
ſelbſt berichten wir noch Folgendes: (l. 
langen Jahren hat ſich vor unſerem Schwir⸗ 
gericht keine Verhandlung abgeſpielt, welche ein 
jo entſetzenerregendes Verbrechen, unter jo ent 
ſetzenerregenden Umſtänden ausgeführt, zum 
Gegenſtande hatte, als der Mordprozeß gegen 
Gauſe und Markſchat. Der der Anklage zu 
Grunde liegende Thatbeſtand, den wir jeiner 
Zeit mitgetheilt haben, iſt — kurz rekapitulirt 
— folgender: Am 9. November 1886 hatte 
Herr Kaufmann Ehlert ſeinen Kommiß Schreiber 
mit einer Summe von 340 Mk. weggejandt 
und dieſer war nicht zurückgekehrt. Man muß 
anfänglich eine Unterſchlagung annehmen, bis 
ſich herausſtellle, daß Schreiber das Opfer eine 
Mordverbrechens geworden war. Der junge 
Mann hatte die beiden Angeklagten Gauſe und 
Markſchat getroffen, und dabei merken laſſen, 
daß er viel Geld bei ſich trage. Gauſe proponir“ 
darauf eine Kahnpartie auf dem Pregel, un 
als ſehr bald die Dunkelheit eingetreten war, 
tödtete er den Schreiber durch mehrere Hammer 
ſchläge auf den Kopf und verſenkte den Körpe 
hierauf gemeinſam mit Markſchat, der zun 
Schweigen gezwungen worden war, in dem 
Fluſſe. Beſonders den Bemühungen de⸗ 
Kriminaltommiſſarius Herrn Marks gelang es 
das Verbrechen zu entdecken, die Sache ſchie 
aber fo ungcheuerlich, daß ſelbſt die mit der 
ſelben betrauten Beamten anfangs nicht recht a 
einen Mord glaubten, bis endlich am 30. De⸗ 
zember v. J. Markſchat im Kreuzverhör vor 
dem Kriminalkommiſſarius Herrn Gabel ein 
ümfaſſendes Bekenntniß ablegte. Gauſe, de 
Mörder, leugnete zwar noch; nachdem ſich abe 
Markſchat angegebenen Umſtände a. 
richtig erwieſen hatten, auch die Leiche de 
Schreiber an der von Markſchat bezeichnete 
Stelle aufgefunden war, mußte auch der Haup 
angeklagte ſein Leugnen aufgeben und beſtätig 
durch ſeine Angaben die Mittheilungen ſeine⸗ 
Komplicen Markſchat. Der Angeklagte Gau 
macht nichts weniger, als den Eindruck eine 
Verbrechers, er iſt ein Zanger Menſch lerſt 19 
Jahre alt!) mit gas gewöhnlichen Geſichte⸗ 
zügen, glatt gejchereltem Haar, und ſelbſt der 
gewiegteſte Ph 1 würde aus dem Ge⸗ 
ſichte keinen Fahr recher, geſchweige einen fo 
raffinirten Moerder entdecken. Markſchat, der 
gar erſt 16 Jahr zählt, macht einen ganz harm 
(ofen Einstud, ja ſogar den Eindruck eines 
Sohnes eſſerer Stände. Das Benehmen Gaufes 
freilich ſcheint im Anfange der Verhandlung 
nicht“ weniger als ein reuiges, er muſtert 


glechgiltig das Publikum und ſucht mit Mar! 


ſchat ein Geſpräch anzuknüpfen, worauf dieſer 
indeſſen nicht eingeht. Gauſe blickt darauf bis 
zum Anfang der Verhandlung feſt auf die An- 
klagebank. Die Verhandlung, die untergroßem 
Andrang des Publikums ſtattfand, endete anit 
der Verurtheilung. Gauſes zum Tode, während 
Markſchat fünf Jahre Zuchthausſtrafe erhielt. 

x Makel, 3. Juli. Dem Poſtpacketträger 
a. D. Gruszezynski hierſelbſt iſt das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. — Von dem Schwur⸗ 
gericht in Schneidemühl wurde vorgeſtern gegen 
den Oberlehrer a. D. Häbe von hier verhandelt. 
H. hatte während ſeiner Amtsthätigkeit die hieſige 
zu verwalten. In dieſer 
Eigenſchaft hatte er im Jahre 1885 Gelber 
unterſchlagen, die er jedoch ſpäter deckte. Von 
hier wurde er nach Berlin verſetzt. Ein hieſiger 
Gymnaſiaſt zeigte die Unterſchlagung der kön 
lichen Staatsanwaltſchaft an. H. wurde ber 
Unterſchlagung ſchuldig befunden und unter 
Zubilligung von mildernden Umſtänden Sı 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Die bürgerlichen 


Tokales. 
Ya Thon, den 4. Juli 
[Beförderung] Herr Referendar 


Paaſch im Bezirk des Ober ⸗Landesgerichts 


Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor befördert, 

— [Die Subſkription auf 3½ 
prozentigedeutſche Reichsanleihe, 
die zufolge Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. Sum 
d. J. ausgegeben wird, findet am 5. d. Mts. 
ſtatt. Der Sabſkriptionspreis iſt anf 99 M. 
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En 


ninalkapital 


1 fr Bo Hörhuch an 
’ al it Walientonze Unt! Jan Erdünden 
war. Die Fahne haben wir bereits beſchrieben, 
ſie macht einen würdigen Eindruck und gereicht 
der Fabrik, welche ſie geſchaffen und dem Verein, 


ür je 100 M. feſtgeſetzt und 
f der Zeichnung ißt eine uud bon pet. 
des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder 
in Effekten zu hinterlegen. 

\ — [Bahnverkehr] Am 15. d. Mts. 
ird im Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg der an der Bahnſtrecke 
Hohenſtein— Berent gelegene Haltepunkt Gladau 


Zweck zugefloſſenen Beiträgen erworben hat, zur 
hohen Ehre. Zu dieſer Feier hatte der 
Bromberger Ortsverein der dortigen Maſchinen⸗ 


är den geſammten Verkehr mit der Einſchränkung | bauer und Metallarbeiter eine Deputation 
eröffnet, daß ſchwerwiegende Fahrzeuge daſelbſt mit Fahne hierher entſendet; mit klingen⸗ 


dem Spiel wurde von den Mitgliedern 
der hieſigen Ortsvereine und der Bromberger 
Deputation die neue Fahne aus der in der 


nicht zur Verladung gelangen. 
— [Befitzver änderung] Hr. Schar⸗ 
wenka in Kulmſee hat für 211000 Mk. das 
1200 \akorgen große Gut Liniec im Kulmer 
kreiſe an Herrn v. Slaski⸗Thorn verkauft. 


wei 


Turner 


Strahl etwa Fuß nach 


Hohe 


Strahl zu Leibe gehen konnten. 
gen der freiwilligen Feuerwehr waren wirklich 
brillant. Wäre das Feuer nicht ſo geſchickt und 
19 von 2 Seiten angegriffen, ſo hätte es 
ſich leicht weiter ausgedehnt und das 
Nebenhaus ergriffen. Herr Schumann 
it bei der Elberfelder Feuer - Ver: 
ſicherungs ⸗Geſellſchaft verſichert, aber nicht 


dem Fenſter der 2, Etage, durch welchen die 
Flammen ſo gedämpft wurden, daß die Steiger 
a ſofort wieder auf den Leitern hinauf ſteigen 
der fie aus freiwilligen, allmählig zu diefem | und nun dem Brande gründlich mit direktem 
Dieſe Leiſtun⸗ 


Kivoe Braide von 
Verkauf T Traften, 1382 Kiefern Nu 1 

423 Tannen⸗Rundholz; Kivoe Braide von E. Meine 

Bialyſtock an Verkauf Thorn 3 Traften, 1999 Kisten 
Rundholz; J. Karpf von A. Karpf⸗Ulanow an Lırfauf 
Thorn 3 Traften, 432 Kiefern. Kundholz 4700 % 
Mäwerlatten ; A. Rzepiela von Iſaak Ingwer⸗ zo 
an Verkauf Stettin⸗Danzig 3 Traften, 343 Nuſt 
Linden, d Kiefern Rundholz, 644 Tannen Rur 
1983 Kiefern Balken auch Mauerlatten, 6792 Eichen 


Sleeper; 
45 


Stabholz; A. Nzepiela von Iſaak Ingwer⸗Resz 
Verkauf Stettin Zanzig 2 Traften,“ 77 Eichen 


ons, 51 Kanteichen, 467 Kiefern⸗Balken auch Tannen ; 
©. Trotiner von Joſeſ Laufer⸗Sieniawa an Verka 
Stettin Thorn 2 Traftes. 1 Rundeiche, 37 Eichen⸗ 
ee 2 Kanteichen, dag Kiefern Rundhe⸗ 
Tannen⸗Rundholz, 28 Elſen, 090 einfache und do 
Kiefern⸗Schwellen, 28 runde, 44 einfache und do dete 
Eichen⸗Schwellen, 669 Kiefern⸗ und 52 Tannen⸗L 
latten, 45 Timber, 80 Kiefern Sleeper; J. GI n 
von N. Grützmacher⸗Jacubowice an Vertauf Thom 1 
Traft, 14 Espen, 600 Kiefern⸗Mauerlatten; J. Irze⸗ 
biennak von Joſef Braff ⸗Pulawy an Verkauf Thorn 
2 Traften, 492 Rundeichen, 204 Eihen-Plancons, 150 
Kreuzholz, 1219 Kiefern⸗Balken auch Mauerlatten, 
doppelte und einfache Kieferu⸗Schwellen, 677 ein 
und doppelte Eichen⸗Schwellen, 219 Kiefern = Slerper 
3592 Eichen⸗Stabholz. 

—— — — üJVu————4k t1tʒ 


Te legraphiſche Börſen⸗Depeſche 


m Culmſſee eingetroffen. Auch das Fahrrad dem deutſchen Volke nach langen und vielen | ftellen. Herr Meyer hatte ſich mit feiner Familie be: 
ehlte nieht, da mit dieſem Beförderungsmittel] Anfeindungen die hervorragende Stelle reits zur Ruhe begeben, durch lautes Rufen von g Berlin, 4. Juli. AR 
Herren und 1 Dame erſchienen waren. Die | gegeben hat, die Deutſchland noch heute einnimmt, der Straße aus wurde er wach, feinen und [Fonds: ſchwach. 2. Juli 
Turner aus Schwetz und Kulm waren auf | die Gewerkvereine werden ebenjo. angefeindet, ſeiner Familie Schreck kann man ſich denken, al e 18550 
Leiterwagehn eingetroffen. Nach erfolgter Be⸗ wie vorher das deutſche Volk, aber ohne Kampf | als fie beim Oeffnen der Fenſter ihrer Wohnung] Pr. 4%, Conſols ee 106,30 106 
grüßung 9 Uhr Vormittag auf dem Bahnhofe] kein Sieg, und der Sieg wird nicht ausbleiben, ſahen, daß das Wohnhaus in Flammen ſtand.] Polnische Pfandbriefe 5% 57,50 
erfolgte eu Umzug der Turner durch die Stadt | denn der Geperkverein habe ſich des Schutzes. — [Rettung.] Geſtern Abend um 6 ½ do. Liquid Pfandbriefe 3270 58, 
nach der Willa nuova, daſelbſt Frühſchoppen s zu erfreuen, auf welchem Redner ein] Uhr war der Sohn des Badeanſtaltsbeſitzers 2 15 br 3¼ % neul. II. zn le 
und an dieſes ſchloß ſich um 11 Uhr ein das brauſend aufgenommen] Herrn Szymanski (Grützmühlenteich) beim baden | Oeſterr. Banknoten . . . 160,80 | 160,55 
Vettturnen, woran fih 23 Turner beteiligten. | chtiger Anblick, die | im Baſſin dem Ertrinken nahe. Herr Schloſſer⸗] Diskonto-Comm.-Antheite 197,90 [ 198% 
dach Beendigung deſſelben begann um 1½ Uhr chfliegen zu ſehen bei dem meiſter Marquart, der zufällig die Straße am | Weizen: gelb Juli 186,00 | 185,0 
Nachmittags das gemeinſame Mittagsmahl in if unſren greiſengkaiſer, ſchwielige Hände] Baſſin paſſirte und die Lage ſofort überſah, 15 . 7 a2 6220 
em genau nten Lokale; um 3 Uhr nahm das hielten die Kopfbedeckung hoch, das Hurrah⸗] ſprang mit den Kleidern insWaſſer und rettete den] Roggen: lob 124,00 122.00 
Schauturnem ſeinen Anfang. Es fanden ſtatt:] rufen wollte kein Ende nehmen und die meiften | Knaben. . Juli⸗Auguſt 124,00 [ 122,50 
liegenturne n, Freiübungen, Vorführungen von dleſer Arbeiter trugen Ehrenzeichen an der Bruſt., — [Verloren] iſt ein vierreihiges September-Oftober 128,00 | 127,00 
Naeuſterriegeen, unter letzteren 2 von Anfängern, die fie ſich in den letztvergangenen Kriegen er- | Korallen = Armband auf dem Wege von der Nüböl: . En 34 
arauf Kürfturnen. Dieſes Turnen dauerte bis / worben haben. Herr Generalſekretär Mauch] Coppernicusſtraße nach dem Schützenhauſe. 8 September⸗Oltober 4750 4750 
Uhr Abeſnds. Bei der alsdann ſtattfindenden] aus Berlin zeigte dann an der Hand ſtatiſtiſcher] Finder wird erſucht, das Armband in der Spiritus: (loc 68,0 63,50 
reisvertheſilung wurden als Sieger verkündet de] Angaben (wir haben derſelben vor kurzer Zeit] Expedition d. Z. gegen Belohnung abzugeben. eee 1 A ._ 


des Bromberger 
Maſchinenbauer⸗ Ortsvereins, ſchlug einen von, 
dieſem Verein geſtifteten ſilbernen Nagel in die. 
Fahne, zur Einigkeit ermahnend und ſeine Rede 
mit einem Hoch auf den Thorner Verein 
ſchließend. — Bald mußten die Bromberger 
Gäſte, die heute wieder am Ambos und in der 
Schmiede ihre Schuldigkeit thun, ſcheiden, die 
Muſik gab ihnen eine Strecke das Abſchieds⸗ 
geleite. — Es folgte der Ball, bei welchem 
mancherlei wohlgelungene Ueberraſchungen die 
heitetk Stimmung der Feſttheilnehmer erhöhte. 
[Kriegerverein.] „Das geſtern 
Abend im Nicolaiſchen Garten ſtatigefuͤndene 


trugen Piel dazu bei, die Feſtesſtimmung zu 
höhen. Der Turntag wird hier lange Zeit 
in freudiger Erinnerung bleiben. 

Hp. [Sommerfeſt des Fechtvereins 
ür Stadt und Kreis Thorn.] Ueber 
300: Teilnehmer hatten ſich geſtern Mittag auf 

m hieſigen Bahnhof zur Fahrt nach Ottlotſchin 
1 Dem daſelbſt vom genannten Fechtverein 
ſtalteten Sommarfeſt eingefunden, während 
zweiter Theil erſt nit dem Abendzuge ein⸗ 
af. Wohl ſandte die Sonne heiße Skräßlen 
grab und ließ die ihnen ausgeſetzten armen 
enſchenkinder faſt vergehen, doch nach kürzer 
ahrt wintte ja Erholung in den ſchattigen 

Faldungen von Ottlotſchin. Bald war das 

Viel erreicht und unter Vorantritt eines Theiles 

der Kapelle des 21. Inf.⸗Regts., welcher ſchon 

während der Fahrt konzertirte, ging es dem 
nahen, recht freundlich durch Flaggen dekorirten 
eſtplatz zu, wo ſich ſchnell ein recht volksfeſtliches 

Zild entrollte und eben ſolche Stimmung Platz 

griffen Der Wirth hatte alle Hände voll zu 

Hun, um mittels ſeines Zauberttankes, im ge⸗ 

öhnlichen Leben „Braunsberger“ genannt, die 
Schmachtenden zu erquicken. Tombola und 

Süßer Onkel“ verfehlten ihre altbewährte Ay: 

iehungskraft nicht. An dem Marſch zur Grenze 
entlang des Eiſenbahndammes betheiligte ſich 
ast Alles; dort angekommen, wurde die 
deutſche und ruſſiſche Nationalhymne 
om mitgenommenen Orcheſter vorgetragen, und 
lach einer Rede des Schriftführers des Vereins, 
Herrn Bureauvorſteher. Franke, die mit freudig. 
aachen Naſe Hochs auf den deutſchen und 


uſſiſchen Kaiſer 7615 


des Vereins hat durchweg Gutes geleiſtet. 
—!1Zurückgeſtellit] haben wir unſeren 
Bericht ber den geſtrigen Ausflug der Lieder⸗ 
tafel, und über das Konzert, welches die Kapelle 
des 8. Pom. Inf.⸗Regts. Nr. 61 Sonnabend 
Abend im Garten des Victoria Gartens zum 
Benefiz für ihren Kapellmeiſter Herrn Friede⸗ 
mann gegeben hat. sen ensüh do 
—[Schadenfeuer.] Sonnabend Abend 
egen 11 Uhr brach in der im 2. Stock e⸗ 
egenen Wohnung des Hauſes Seglerſtraͤße 
Nr. 143, Herrn Inſtrumentenfabrikanten 
G. Meyer gehörig, Feuer aus, das, als es von 
Vorübergehenden bemerkt wurde, bereits ſolchen 
Umfang angenommen hatte, daß nur noch 
Kleinigkeiten aus der brennenden Wohnung ge⸗ 
5 e bern konnten. Das Feuer iſt, ſoviel 


4 
4 


keit eines Dienſtmädchens entſtanden. Daſſel 
hatte nährend der Abweſenheit ſeiner 


! oß, der Rückweg nach dem] Herrſchaft — die Wohnung hatte das Kauf- 
Feſtplatz angetreten. Unter Spiel und Tanz, ann E. Schumaun'ſche Chbnak inne eine 


Lampe angeſtekt und wahyſcheinlich das brennende 


5 1 5 die jüngere Generation ließ es ſich nicht 
nehmen Streichholz achlos auf einen leicht entzündlichen 


8 en einige . auf an 15 88 a 
wagen, verging die Zeit nur allzuſchnell und. 
bald zen fe e Wanke Eiſenbahnzug 
zun Verlaſſen des Feſtnlatzes. Frohgeſtimmt, 
das Bewußtſein in ſich tragend einen recht 
amüsanten Nachmittag. verlebt zu haben, fuhr 
jeder der Heimath zu. Es ſteht feſt, daß wieder 
ein nennenswerthes Schetflein d ent Fechterfonds 
durch das Bei angehen iſt und hierin werden 
die Veranſtalter i ren beſten Lohn für ihre 
Mühen erblickeeeeeen Fl 
Sch loſſer⸗ Uhr Spor Büch s⸗ 


erplodirt,) beſtimntes hietüber wird die Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Bei dieſem Brande waren 
die. Leiſtungen unſerer Feuerwehr wirklich herz 
porragend und verdienen höchſte Anerkennung. 


gang zur brennenden Wohnung, befindet, im 
Anfang nicht möglich, da das Vorwärtsdringen 


* 


Qualm ſehr erſchwert war. Der Angriff mußte 


Redner forderte die Frauen auf, die edlen | Waſſerſtand 1,56 Mtr. — Der Dampfbagger 


Konzert war zahlreich beſucht. Die Kapelle 


Stoff geworfen, (vielleicht iſt auch die Lampe! 


Der Angriff gegen den Brand war von der 
St. Annenſtraße aus, 109 ſich der einzige Eine] 


don der Treppe aus durch. den furchtbaren] 


[Bon der Weichſel!] Heutiger 


„Pfafner“ hebt jetzt bei Zlotterie Steine aus 
der Weichſel. Eingetroffen Dampfer „Agilla“ 
aus Königsberg und Dampfer „Danzig“ aus 
Danzig. Letzterer mit einem beladenen Kahne 
im Schlepptau. 


Eingeſandt. 


Es iſt recht bedauerlich, daß mit dem Beſprengen 
der Straßen noch immer nicht begonnen wird. Woran 
mag das wohl liegen? „ yet B. 


un 


Kleine Etz vonik, —- 


Scharfrichter Krauts hat dieſer Tage wieder einen 
Verbrecher gekögft ſiettin vollftredte das 
To ktheil an der ten Schechtel, der vom 
Y 


Neuen: A purgericht wegen Verdiftun 

beiden Fränten berürtheilt worden war. 
lleber eine Blutvergiftung durch Slack- 
handſchuhe berichten Berliner Blätter: In die 
khirurgiſche Klinik des Profeſſor Bergmann in der 
Ziegelſtraße kam kürzlich ein achtundzwanzig Jahre 
alter Kaufmann, deſſen rechte Hand in bedenklicher 
Weiſe angeſchwollen war. Er hatte ſich; eine gering⸗ 
fügi e Verletzung des Fingers zugezogen und, nachdem 
die genen war, einen hellgrauen Handſchuh 
übergezogen, den er mehrere, Stunden auf der Hand be⸗ 
hielt. Alsdann trat die Anſchwellung der Hand ein, 
die von Stunde zu Stunde zunahm.? Die Aerzte 
konnten nur noch eine; hochgradige Blutvergiftung; 
klonſtatiren, und der unge Mann ſtarb nach zwei 
„Tagen in der genannten Anſtalt. Es ſtellte ſich heraus, 
daß die die von ihm getragenen Handſchuhe aus Kalb⸗ 
leder angefertigt waren, 


gegerbt on {440 | 


* Zubmiſſiong-Termine. 4 


* 
* l 


11 


der Ausführung der Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Ar⸗ 
beiten einſch 
zuſammen) für das neue Empfangs⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude auf Bahnhof Thorn. Angebote 
. bis 9. Juli. de 9 
ee een e hier. Vergeb 


legung der Böſchungen am neuen Schießſtands⸗ 
wege beim. Fort VI. Termin , Juli, Vor- 
mittags 14 Uhr. D 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Bromberg. 


5 


W auf etwa 3000 m und Wiederaufbau deſſelben 
auf dem Haltepunkte Weichſelthal. Angebote bis 
18; Juli, Vormittags 11/ Uhr. 


Ehrlich ⸗Segrze⸗ an C. Groch Bromberg. 2 Traften, 828 


das unter Zuſatz don Arſenik 


bereits feſtzuſtehen, durch die Nachläſſi 9 Ne Elſenbahn⸗Betriebs⸗Amt hier. Vergebung 
& 


aterialien⸗Lieferung (getrennt oder 
EN her Frderdeſken Wel u 
der Erdarbeiten an den vier Milangen 
ſtänden in, der he & vie Ad un Patch 
Abbruch des Wärterhauſes Nr. 204, Trausport. 


Holztrausport auf der Weichſelt rn] 
Am 4. Jult find eingegangen F. Binder bon Moſes 


Wechſel⸗Distont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für dent ch: 
Staats⸗Anl. 3½ 0, für andere Effekten 40% 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 4. Juli. 
(v. Portratius u. Grothe.) 
66,00 Brf. 65,50 Geld 65,50 bez. 
86/00 „ 65,0 „ 


Loco 
Juli 


si 


Meteor ologijche Beobachtungen. 


\ 


ecm tern. | zen | „Bind. 
2 m. m. I ö. C. ® 


Thies 


Wolken⸗Bemer⸗ 
piſdung engen. 


1. 512 br 764.5 25 L 2 
4 5946 18.85 eee 
Dei 2; 4 ö 
. . . DEE 
Waſſerſtand am 4. Juli Nachn Meter. 
— — 


Endlich Heilung gefunden. 

„Zum Wohle der leidenden Menſchheit Fühle 
ich mich verpflichtet, Ihnen mitzutheilen, damit 
Sie ſolches an die Oeffentlichkeit bringen, daß 
meine Frau, nachdem ſie viele Jahre krank, 
durch den Gebrauch Ihrer vorzüglichen Wartıer 3 
Safe Cure und Safe Pillen geneſen if, Schon 
vor 4 bis 5 Jahren machte ſich ein Geſchronl z 
merkbar in der rechten Seite, Lebergegend, mi: 
gräßlichen Schmerzen, Druck auf dem Magen 
mit Krämpfen, daß fie ſich oft in großer ein 
auf dem Boden wälzte, tägliches Erbrechen 
oft hartnäckige Verſtopfung und manner 
momentaner Durchfall. Dieſer Zuſtand wrde 


„von Jahr zu Jahr ſchlimmer und bildeten c 


eiternde Geſchwüre in der Lebergegend, 
meiner Frau Zuſtand wurde ſehr beden 
ſodaß ich und ſie ſelbſt keine Hoffnung hatten 
auf Geneſung. Von mehreren Aerzten behänd 
und dann ins Hospital gebracht, wo fie mehr. © 
Wochen lag ohne Beſſerung und immer er⸗ 


0 


. N 0 > . f Gier * 3 2 er \ 17 * 5 
macher⸗und Feilenhauer⸗ Innung. ]] daher von der Seglerſtraße ens erfolgen. So ichen klang ons, 1 Santeiche, Astapnfnice, 166 Ktiefery | Beſtreben ſein, Ihre Heilmittel len Leidenden 
Sen nen ben l deer fett uitde dee eine Sieigeleter „ Bol ae Sala: ug Malin! ©, au empfehlen. Contad Beyer, See 4 
üaztalgfigung würden 2 Geſelked als Meiſter eine am "offenen Fenfler des erſten Stocks berg e Tinfien, "13 e eee Frazeten eee 
e e i en, 6 Lehklinge freie] ſtehende Dame war mit aller geltblütigkeit bes | mehrfache giche Fichwelhig Jh ne gen Preis von Warner Safe Cure ift . 
f 12, Lehrlinge eingeſchrieben.] hilflich die Veit er ant Feu erke fete be 82 geſe Megelhölzer, 24239 Kiefern Latten K. Lip-] die Flaſche. Unſere Heilmittel ſind in vielen 


\ am F zu ma 
Der Steiger Herr Gude legte ſofort mit großer 
Gewandtheit die zweile Leiter an, welche Herr 

Höhle zureichte: bald war Hr. G. att Fenſter 
deß zweiten Stockes mit dem Schlauch in der 

Hand; nun trat eine kritiſche Szene: ein; 

Spier Qualm und Flammen hüllen! den 
Steiger ein, ſeine Leiter brannte ruhig ſtieg 

er herab. Sofort gab die vortreffliche Metz'ſche 

Sdritze von unten auf einen wirkſamen 


A dann fag 
Alsdann erſtalete Herr Obermeier Butjejhad) 
Bericht über die „Verhandlungen auf dem am 
190 und 21. Junk in Dresden ſtattgefundenen 
zweiten Derbanbstag der „vereinigten Schloſſer⸗ 
Innungen. I nene 


Stiftungsfest. Der Ortsverein. 
der Maſchinenbauer und Metallarbeiter, zu 
Thorn feierte geſtern Sonntag fein 7. Stiftungs⸗ 

feeſt mit welchem die Meihe der neuangeſchafften 


ſchitz von Bauſngold und Min⸗Warſchau an H. Ita⸗ 
liener-Danzig 1 Traft, 73 Eichen⸗Plane ons, 238 Eſchen⸗ 
„Rundholz, 120 doppelte und einfache Kiefern⸗Schwellen, 
= doppelte und einfache „Eichen: Schwellen, 655 
Kiefern Mamerlatten auch Sleeper, 40 Eichen⸗Stabholz; 


mann: von, Buttkowski und Wolowelski Pinsk au 
B. Grinberg, Pohl und Friedmann⸗Danzig⸗Schulitz 
7 Traften, 184 doppelte und 53239 einfache Kiefern⸗ 
Schwellen, 70 doppelter und 781. einfache Eichen⸗ 
Schwellen. 206 liefern - Marerfntten 190 Giefery— 


C. Götzke von Theodor Franke⸗Tykoszyn an Verſender⸗ 
Berlin 4 Fraften, 3000 Kiefern Rundholz 3 S. 0 
1 A. 


— — \ “ n 
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Arch 


N « 
“ Schuldeneinziehungs- MAGDEBURG. 1 emz. geschäft], Auskunft im Inland M. 2, im Ausland M 4. 1 ausführl, Ausk. ü ivatrverh. ir N 
- DEBET & CREDIT u. u Ac ‚a e e e e Seen regime ilk Mie 0 e er = M 


und Auskunfts-Burea — — — 
BERLIN W. 8. Abonnement: 10 Zettel M 14. 25 M. 30. 50 M. 55. 100 M. 100. 


G. A.Beyrich & Co.) 
Goldne Mammuth⸗Futterrübe, 


ſeſtigt und dem öffentlichen Ver 
eine neue engliſche Futterrübe mit goldgelbem Fleiſche, enorm ſchnell wachſend und dabei 


1877. Direction: G. A. Beyrich, (vorm. 
Ns Verlobte empfehlen ſich allen Freunden 
und Bekannten: 
Auguste Preuss geb. Schröter, 


Prosp. gr. u, feo. 9 
Friedrich⸗Wilhelm⸗ N 
Shüsenbrüderignit \ 


kehr frei gehalten werden 
und des Eigenthums desjenigen 
Terrains, 


Ferdinand Neumann, welches durch Geradelegung des ertragreicher und haltbarer, wie die engl. Rieſenfutterrübe. Im Ausſehen iſt fie der l 
Bäckermeiſter. rs Peine 1 e, gelben Kohlrübe ähnlich, außerordentlich groß und von hohem Nährwerte Sie i Das diesjährige 10 | 
Thorn. Mocken Weges nach der Stadt zu liegen ca. 12 Wochen ausgewachſen und bedarf faſt gar keiner Bearbeitung. Ausſaat von Mitte Mai Könit 8 hi \ 
Urdentliche Sitzung der kommt bis Mitte August, Ausſaatauantum 2 Kilo per Hector. Samen, das , Kilo zu 2 Mark Schiessen 4 
id 8 endlich zur Uebernahme von 300 M. 50 Pf., verſendet nur E. Berger, Juternationales Saatgeſchäft, Kötſcheubroda⸗ findet am N 
Stadtverordneten⸗ Koſten zu den Wegeeinrichtungen, — Dresden. Anbauanweiſung wird beigefügt. 6., 7. und 8. Ju! i ug ; 
Verſammlung. ſpeziell zur Verſetzung des dem ſtatt. Daſſelbe beginnt am erſten Dar 9 
n z 


Nachmittags 3 Uhr. i 
An allen drei Tagen 4 


Concert * 


im Schützen garten. 10 
Aufang 7½ Uhr Abends 
Nichtmitglieder haben nur zu de 
Concerten am 6. und 7. Juli gegen Entri 
von 50 Pf. pro Perſon und Tag 31 
tritt. Kinder zahlen 20 Pf. 


Der Vorſtand 


Mittwoch, den 6. Juli d. Is., 
Nachmittags 3 Uhr. 


Tagesordnung. 2 
1. Einführung und Verpflichtung des für 
eine neue 12jährige Amtsperiode ge⸗ 
wählten und beſtätigten Herrn Stadt⸗ 
baurath Rehberg. 
. Superrevifion der Rechnung der Teſta⸗ 
ment⸗ und Almoſen⸗Haltung pro 1885/86 
und Ertheilung der Decharge. 


Oberlehrer Herrn Curtze gehörigen 
f Zaunes. 8 U a Ai "U 

e ee mwiderruflich Uebermorgen: | 
Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗ h ee 5 


Bee Cölner Brillanten-Lotterie 


gez. Boeth ke. 
Jolizeiliche Bekanntmachung. 

Doki fich fe Aal, Verlegung absolut ausgeschlossen, Sg 
tgewinne: W. 


Mk. 25000, 10000, 5000 ete. 


to 


geboren am 29. April 1872 in Bromberg, 
evangeliſch, Sohn des Maurers Carl Golz in 
Kl. Mocker, hat am 5. Mat 1887, Abends, 


3. Superreviſton der Kämmerei Kaſſen- die Lehre ohne geſetzmäßige Urſache verlaſſen Den Werth der Gewi URN, \ 0 . —— - 
387/88 7 ei 4 or. tir * 
der Wechurge 1885/86 und Ertheilung bn bisher ih aan ward en, Aer eye Hauptgs in 1 e ng Gewinnloose S ch it N en h M * g 
er Becharge. . m gefällige ſchleunige Mittheilung des * A | 1x Loose 10 M. 5 . PR . 
4. Reviſton der Rechuung der ſtädtiſchen] Aufenthaltsorts wird ergebenſt erjucht, Jobald | Loose à 1 Mk. n n 3 205 28 Loose Dienſtag, den 5. d. ts. ' 
gewerblichen Fortbildungsſchule pro] mil Golz angetroffen wird u pP ersendet Bankgeschäft IE 
1886/87 und Ertheilung der Decharge.“ III. 682/6. 87. ö A F uhse Berlin W. Friedrichstr. 78. | CON CE IT ) 
5. Betr. Umänderung des Namens des Thorn, den 17. Juni 1887. 0 9 Telegr, Adr ale len 1617 N um! 14 
6. en e alle e Ge⸗ Die Tolizei- Verwaltung. In Thorn bei Ernst Wittenberg, Otto Kunze. von der Re; Pan Nine Nr’; 71 
ſchäftsbetrieb und die Reſultate der . 5 ? 7 "En Nr. N 
Sparkaſſe pro 1886 und Antrag auf V 0 | k 8 b l b | 10 t h E K. b „ Uhr. Enti 128 20 Pf. 
Bewilligung der üblichen Remuneration Die derſel # Bücher kö RENT: 3 A A A — ec on hr ab Schnittb. "a 10 Pfg. 
von 300 M. an den Rendanten Herrn eee e e N) 75 5 . - Reimer, Kayellmeiite 
3 M. N % ienfi 5 i 8 7 1 — — 
Krüger für die Verwaltung der Sparkaſſe. ant mt ae rk Ex 1 P"P!M A/N.N 98 Ka | 30 meinem Neuban = ee 50 - | 
7. e de def der Dipohten Man von 6 Uhr Abends zurlicgeliefert werde.  umgeuugg ENTE TEE mE | a, K 
e ee KARLSBADER große herrſch. Wohnung 1 
6g eprerlöte von Machlahgegenftänden Magister bote gegen 10Mfeinige,Öebühnein ö n e e e j 
beſtehen, deren 2 1 ernen Das Curatorium. 17 . R SEPT jan bermiethen. So ppart. 1 
nicht mehr zu ermitteln ſind, an die kant Ius ' „2 Unübertreälich bel o 5 u r. g 
Siechenhaustaſſe überwieſen werden Am Treitag, den 8. Juli er., Verdauung SSB Tu ; n. — — Altſtädtiſcher Markt Nr. 300 ſſt d f 
können und zwar zur Verwendung für Vormittags 10 Uhr. 2 ug en, erſte und weite Ein N | 
nothwendige Bedürfniſſe nach den Be-] werde ich in der Pfandkammer des hieſigenf welche sich in Appetitmangel, zeitweisen Uebelkeiten, Ekel, Verschleimun N 3 ß 
) g fniſſ ch 8 1. L 4 7 8 s 5 g. Sod N | 
ſchlüſſen der Siechenhaus ⸗ Deputation, Königl. Andacht 0 brennen, träger Verdauung, Blähungen, unregelmässigem Stuhlgang, algemeinem] zum 1. Oktober zu vermiete en. Nähere . 
wie ſich ſolche nach Beendigung des 2 obelbänke Bet Unbehagen, oder anderen ähnlichen Störungen äussern.“ daſelbſt bei R. Tarrey. 3 
Ber 75 1 rege e öffentlich mteiftbietend gegen gleich baare Bei — s 5 . — allbewährt, repräsentiren Nea Zi 1 170 6. 8 l 
ereit geſtellten Mittel als beſonders] Bezahlung veriteigerm sie ein mildes, sicher wirkendes, bintreinigendes Laxans 4 Zim. u. Zub. u, e W. . 200 M. 
dringlich herausſtellen werden. f Ferichtevollz r — 5 = te 
8. Betr. Zuſchlagsertheilung zur Miethung Mitz, Gerichtsvollzieher. Seeber A Mes a e ee endauernder Altstädt. Mark 296 
des Hinterhauſes Altſtadt 181 der Artus⸗ Unſer zu Thorn, Altſtadt, Brücken 85 allgemein empfohlen wird. egen ürnthich Lift die II. Etage vom 1. Oktober cı 
rr enn eee Central-Versandt: Lippmann Apotheke, Karlsbad. zu vermiethen. 
89. — — —2—üäß l 
9. Antrag des Magiſtrats auf Genehmi⸗ Grundſtück Erhältlich in den ‚Apotheken von Thorn; Rromberg (Kupfiender's 2 Geschw. ‚Bayer. 
gung der Etatsüberſchreitung pro 1886/87 BEN: | 8 Apotheke); Crone a. Brahe; Inowrazlaw (Pulvermacher's Apotheke) ete. Ki und Brüctenfer.-Cde, 3 Txeppen, i 
bei Titel I, pos. 6b des Schlachthaus⸗ beabſichtigen wir nebſt den dazu gehörigen b } eine mittl. Familienwohmuig zu be) 
Etats in Höhe von 306 M. 26 Pfg. vier Speichern. freihändig zu verkaufen. | nme Meinen früh iethen. A. Hirschberger Wwe. 
1 Ti 3 z ze] Die Verkaufsbedingungen können bei uns Meinen früheren geehrten Kunden erlaube a id : j 
10. Desgl. bei Titel III, pos. 3 in Höhe! it z 0 j ich mir hiermit anzuze ich m Irſchafſliche Wohnung von Tofore 3 
74 9 3 jederzeit während der Bureauſtunden einge⸗ } inzuzeigen, daß ich mit dem Be 0% = 
von 74 M. 78 Pf. ö 7 heutigen Tage die iethen. 8. Blum, Kulme rſtr. 308. 
11. Geſuch des erkrankten Regiſtrator Merkel ſehen werden, 7 Königl. Preusissche 1 8 2 N 2 age 
Er Gaben eines weiteren Urlaubs Credit-Bank 1 Staat s-L otteri C B 1 ck E 1 E i d au verniietei 2 A ee. 
noch bis Ende dieſes Jahres. Donimirski, Kalkstein = 1 ans, . N . - 
12. Geſuch des Fleiſchermeiſter Mikſch zu Lyskowski & Co. IZieh. IV. Kl. 21. Juli — 15. Aug. in meinem Haufe, Kl. Moder Nr. 25, wieder Ein Laden mit 2 Jul 1 


Mocker, das Grundſtück Mocker Nr. 378 
aus der Pfandverbindlichkeit für das 
auf den Namen des Thurmbaufonds der 


e iſt v. 
zu verm. Schillerſtr. 414. A. Schatz, 
ejunde Wohnung (2 Zim ch. 
f ferner 2 Zim. möbl. od. un weng 
Burſchengel. u. Pferdeſt. verm. eth: 
Freyer, Vorſtadt, Philoſophenn g (an 
Glacis, zwiſchen Dr. Curtze u. Gärin oh 
igegeiftitr. Nr. 175 find 2 Mitte 
wohnungen nebſt Zubeh. Sctb: 
zu vermiethen, eine derſelben auch pon fon 
Näheres bei C. Kern. G 
Tickenſtraße 28 ıt eine Wohnung 
2 Stub., Küche . Zub. v. 1. Otte 
chloßſtraße Ne. 203 2. Etage, 
bare Jimpeer, helle Küche nebſt Zune 
vom 1. Okteber zu vermiethen, A. Wenig. 
2 Wohungen von 3 Zimmern, die ein 
part,, zum Büreau paſſend, zu met hen 
2 Gr. Gerberſtraſſe 277/79. 


ehrere Wohnungen 


In Kleefelde „d zu vermiethen Kl. Gerberſtraßſe 24 
find in möbl. Zimmer, auf Wunſch mt Farb 


f en; billig z. vernmiethen Schuhntaneritr. 120 
„ IS fette Schweine 8 en 
mein Operationszimmer ge⸗ . er 
ER . ae er 
Dr. sam 3 3—4 Ofens etzer 
Berliner, verlangt W. Knagck-Thorn, iche 
1 behör, ſofort zu vermiethen Altſtädtif 


Wasch- & Pltt-Anstl S Wernaı Se 


Annahme bei A. Kube, Neustadt 143 I. | möglichſt a. d. Pub. Vorst. zum 1. Okt. 2 
— — — — — — 


or 7 1 möbl. Wohnung von 3 geräum. Stub. 
Zwei Glasſchränke, a 


m. Küche u. Zubehör — oder, wenn nicht 
ra ur oder Kurzwaaren⸗Geſchäft 


Orig.-Loose: ¼ 200 M., ½ 100 M., ½ 50 NM. eröffnet habe. F 
25 } Für gute und = 
\ Antheil-Loose:: / 4% M,, "25 M., % 2 M., ſchmeckende Waare wa ich, wie bl 
. 450 kr, he, 1 Nile : Corge. fragen g 
Kr 0.0 — 0175 W.. Ferdinand Neumann, 
Uhse, Friedrichstr. 22. Värtermeifter, 
leg--Adr.Fuhsebank. Zaurückgeſetzte Damen - Jaquets. ur 
— a Regenmäntel a 5 M. bei Aud . — 


— — ã·mu?k — •. : —gy᷑ — 

Same Neue ſtarke 1 kleine Violine 
A beits⸗Wagen, zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis- 
3- und 4züller. anaen unter Nr. 200 in die Expedition 
verkaufe, um Platz frei zu machen, billigſt. g 


_ 8. Krüger, Sämiedemeifter: | Fil (eschäftslokal in Thorn 


5 1 wenen Mi nebſt großem Keller und Remiſe, wenn 
al Roy elkaleſche, möglich mit Familienwohnung, wird zum 
2 gut 2 5 Droſchken pa n Geſchäftsgegend zu 

M 2 


8 nd i 
| t. Offerten mit Angabe des Preiſes 

mehrere Halbverdeckwagen debeit di Erpediti N Bei 
bertdufe Kaßerſt Sig befördert die Expedition d. Zeitung. 


S. Krüger, Thorn. 
Vom 30. Juni bis 
zum 1. Auguſt iſt 


Abfuhr betreffend. 


1 2 altſtädtiſchen Kirche eingetragene Mit Bezugnahme auf die 1 1557 un 
Kapital von 900 Mark zu entlaſſen, zu.] des Magiftrats vom 13. Juni 1887 erſuche 
— mal das Reſtgrundſtück Mocker Nr. 278 ich, ſich mit allen Wünſchen reſp. Beſchwerden] 

in Größe von 2 Hect. 64 Ar 44 Om. an meinem Vertreter Herrn 


1 F Sicherheit bietet. Th. v. Hippel, Thorn, 


Verpachtung des Platzes hinter 
5 2 8 5 er 75 

Ae d des Herrn Brauereibeſitzer Mellinſtraße, 

gefälligſt zu wenden. 


denſelben für eine jährliche 
Briefkaſten ſind eingerichtet bei den 


Miekhe vou 10 M. Don fon auf 6 
Jahre gegen eine 4wöchentliche Kün⸗ 

Nan aco at € g Herren Benno Richter und Alex. 
Rittweger. 


digung. 
14. Superreviſion der Ziegeleikaſſenrech . 
5 eee en Wieſenburg, den 30. Inni 1887. 


5 


pro 1884/85 und Ertheilung der Decharge 
unter Genehmigung, der Etatsüber⸗ ’ L. Neumann. 
schreitung bei Titel 41 pos 1 und 2 in 


Höhe von 529 M. 89 Pf. 5 M. * 
15 . a ae 5 1 Herr M. Rosenfeld 
1 75 Magi ’ rt . 2 L Deer 2 . 
1 des Mate der St wird mich während meiner 
e eee . au) Abweſenheit in 
über den etatsmäßigen Betrag bei Ti a 3 j s 
Wil won. On Kane en, All (SCHälsangelegenieilen. 
16. Betr, te Wahl N les neuen Waisen. vertreten, auch iſt derſelbe 
| | befugt, Zahlungen für = 
in Empfang zu nehmen und 
in meinem Namen zu quit- 
tiren. e eee. 
Thorn, 1. Juli 1887. 


dolph Gieldzinski. 


— 


vaters. - 
17. Betr. Kündigung des Pachtverhältniſſes 
bezüglich des Rathhausgewölbes Nr. 31 
(Kaffeebude) und Benutzung dieſes Ge⸗ 
wölbes zur Erweiterung des Polizei⸗ 
bureaus. a BR 
18. Antrag auf Gewährung einer Unter 
tzung an einen Beamten in Folge 


Sie 


Alkoven und iche, 


find zu vermiethen bei 
E. Marquardt, Bädermeifter, 


ie 


ohnung, 2 Zimmer un 


ab zu vermiethen 
A. an, Eigenc h. 


3. möbl,, daun 4 unmöbl. Adreſſen unter 
ich eiguend, und 


W. T. in die Expedition dieſer Zeitung. 

1 ER tober d. 3, wird in einer 
eine Tombank 

ſtehen bei mir zum Verkauf. 


um 
Vorstadt Thorns 1 Wohnung. 
Ferdinand Neumann, Backermeiſter, 


muß innerhalb drei Monaten geräumt werden. 
IR Fbenſo ſteht 


Tombank und Nepoſitorium . 
F 
1. October ab zu ebe, ran br E 1 n . v 2 n ne 1 


Der Verwalter. St W. u 
nebst Wagen 2 a c Stel, fer. |] Jahr, en 1. October 
ul. Chff. R. W. 1 or g 
etrennt ge⸗ 
legenen Gemeindebezirk Sen de 


Ra it alien billig zu verkaufen 00 poſtl. Bro ap 1 5 Allſtadt 160 bei Pletsch 
rückgängig gemacht und Barbarken 5 n 4 


Bromb; Vorstadt, II. Linie 91. tende 

5 f i „ EEE ? ich den geehrten He 

vielmehr mit dem Gltsbezürk Roth] An⸗ und Verkauf von Grundſtücken Ein otelwagen eee 
waſſer, von welchem es eingeſchloſſen beſorgt Ernst Rotter, 1 6 5 


’ erſonen, wenig gebra iſt 
23. 8 if, rate eee werden Geſchäfte⸗Commifſionait bill Bee... 5 ge acht 1 
Betr. Freilegung eines Waldſtreifens Nache Kro. ICh. „ 


16, Berfonen, 
llig zu verkaufen 
im Ziegeleipark zum Zweck eines Durch ⸗ 2 

Ausverkauf! 


von circa 5 Zimmern und Zubehör 
f nebſt kleinem Garten zu miethen ge⸗ 5 

Fl. Mocker Nr. 25. sucht Meldungen mit Preisangabe ſogleich zu haben a 
abzusehen bei Herrn Sanitäterath]| mn Ein Sopha 0 
Ur, Lindau, Baderſtraße. , billig zu aufen zug 
(Bin Fe weinen Fame Se] rent 
Arbeitsſtube in einer Wäſchehandlung Wohnung, mmer, 1 


ſtraße belegenen Schulgebäude an den 
Lehrer Herrn Klink für 80 Mk. jährliche 
g e und 30 M. Pauſchquantum für 
Beheizung eines Zimmers 
22. Antrag des Magiſtrats auf Zuſtimmung 
zu ſeinem Beſchluſſe vom 1. Juli er., 
nach welchem beantragt werden ſo 
daß die ſeiner Zeit ſtattgefundene 
Vereinigung des Mühlengrundſtücks 
Barharken mit dem ganz 


Möblirte Zimmer 


arterre⸗ 


ütte, ſich 


u m. Haufe Bromb. Vorſt. 


1 J 


f In forn UD 0 m. art. u. 


— — — 
Ein Schmied, du 


Vietoria-Hötel, 
blicks von Fort IVa nach Fort J und, 


Entſchädigungsforderung. 


24. Antrag des Magiſtrat Ermächti i 3 x Ber | 
zur Abit . . Nach erfolgtem Umbau meines Geſchäfts⸗ g . 14 z. verm. Kl Gerberſty Sttoba 
der Könfgl. Fortifikation bezüglich des lokals verkaufe ich wegen Vergrößerung] der die Dampfdreſchmaſchine fahren kann, Til. möbl. J. v. sel. 3. pern. Kl. Gerberstr. 22. 
Ausbau bes 1. 9. rothen Weges insbe: meines Tuch; und Herren⸗Garderoben und D l 
ſondere? 1 IE Geſchäfts ſämmtliche e i 1 W i r t h | * 1 8 0 2 
Abtretung des Eigenthums des rothen anufaktur⸗Waaren ine Fleine Wohnung im Vorderhaufe Geſch e 5 5 2 ieh: N 


finden zu Mazkigi, Stehung Th 3 Tr. für 85 Thaler an ruhige Miether | 
Ernstrode bei Heimsoot. | zum 1. Beile zu vermiethen Breiteſtr. 50. 5 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung (M. Schi 


Weges, welcher öffentliche Straße bleibt, zu ſehr billigen Preiſen gänzlich aus. 
an denjenigen Theilen, welche be⸗ Arnold Danziger 


Für die Redaktion verantwortlich: Gu ſt av Kaſcha de in Thorn. 


rmer) in Thorn. 
RR 


